Inkassomahnschreiben – Widerspruch unberechtigte Forderung

Adresse des Absenders:

_________________________________

_________________________________

_________________________________

Anschrift des Inkassobüros:
_________________________________

_________________________________

_________________________________

Datum:_______________________

Rechnung / Mahnung vom _____________
Kundennummer: _____________________
Aktenzeichen: _______________________
Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie stellen mir mit Schreiben vom_______________ einen Betrag in Höhe von _________ Euro in Rechnung auf Grund eines angeblichen Vertrages zwischen mir und der Firma _____________________________________________

Ich bestreite die Berechtigung Ihrer Forderung.


Den behaupteten Vertrag habe ich nie abgeschlossen. Ich fordere Sie deshalb hiermit auf, einen wirksamen Vertragsschluss nachzuweisen sowie ferner zu belegen, dass allen Belehrungs- und Informationspflichten ordnungsgemäß nachgekommen wurde. 

Hilfsweise fechte ich den Vertrag wegen arglistiger Täuschung und wegen Erklärungsirrtums an. Höchstvorsorglich mache ich von meinem Widerrufsrecht Gebrauch. 
Ich stelle ausdrücklich fest, dass weder Sie, noch die Firma _________________________ eine Einzugsermächtigung für mein Konto haben, hilfsweise widerrufe ich eine solche. Selbstverständlich werde ich von Ihnen zu Unrecht abgebuchte Beträge sofort zurückbuchen lassen. 

Bei eventuellen Drohungen Ihrerseits mit einer unzulässigen Eintragung dieser ausdrücklich bestrittenen Forderung bei der SCHUFA oder einem anderen Schuldnerverzeichnis behalte ich mir rechtliche Maßnahmen ausdrücklich vor. 

Ich erwarte eine Erklärung Ihrerseits, dass Sie von der Behauptung und Geltendmachung der streitgegenständlichen Forderungen Abstand nehmen. Sollte ich bis zum ______________ (genaues Datum eintragen, 2-Wochen-Frist)der gesetzten Frist nichts von Ihnen hören, betrachte ich die Angelegenheit als erledigt an.
Mit freundlichen Grüßen
Unterschrift
